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Abgesehen von den erwähnten Tagesfragen fehlt es nicht an
Problemen, die ihnen an Bedeutung gleichkommen oder sie gar
übertreffen. Sind doch nicht weniger als drei Initiativen zu
erledigen : die Verhältniswahl des Nationalrates, die Staatsvertragsinitiative

und die Spielbankinitiative. Daneben haben wir die
Einbürgerungsfrage und die Finanzfrage, eine viel weitere Tragweite
zukommt als den genannten Initiativen. Im Vordergrund steht
ferner die Revision des Zolltarifes, und die Erneuerung der
Handelsverträge, und die Einführung der Postsparkassen. Es ist also
dafür gesorgt, dass das politische Leben der Schweiz in den nächsten

Jahren ungemein bewegt sein wird. Wir behalten uns vor, die
einen und andern diese weiteren Tagesfragen später zu erörtern.

BERN J. STEIGER

D

DAS ROSS

Ich habe ein Ross,
Schwersilbern gezäumt.
Ich werfe mich in den Sattel und reite
Hin über Hügel, die blau gesäumt,
In die leuchtende jubelnde Weite.

Ich lasse den Tross
Von Philistern und andern
Verlachend zurück und reite und reite
Wohl über Höhn, da Wolken wandern
In die leuchtende jubelnde Weite. —

Ich habe ein starkes, ein sehniges Ross.
Da reite ich nimmer für mich allein;
Und mein Blut ist heiß und ich reite
Mit dir, und müsste das Glück erstritten sein,
In die leuchtende jubelnde Weite.

Das leuchtende Jahr. HANS RÖLLI
Orell Ftißli, Zürich 1914.
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